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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Adventsandacht - Mittwoch, 12. Dezember: 18 Uhr Motzenrode,
19 Uhr Hitzelrode. - Donnerstag, 13. Dezember: 19 Uhr Jestädt
Sonntag, 16. Dezember - Kindergottesdienst: 10 Uhr Schwebda
Gottesdienst: Zu einer musikalischen Vesper am 3. Advent sind alle
Gemeinden um 17 Uhr in die Kirche in Grebendorf eingeladen. Erst-
mals singen und musizieren gemeinsam die Flötengruppe Meinhard,
der Kirchenchor Jestädt, der Gemischte Chor Neuerode und der
Singkreis Schwebda.

über 200 PS starken Motoren
die holzige Biomasse verarbei-
ten. Von dort soll dann das
Schreddergut zum Verwerter
mit einem Lkw transportiert
werden – die Firma Braun in
Melsungen ist im Gespräch.

Hochgerechnet geht Bür-
germeister Gerhold Brill in
Meinhard von 1500 Kubikme-
tern holziger Biomasse im
Jahr aus. Die müssen dann
transportiert werden, vom
Entstehungsort zum Sammel-
platz, von dort zum Aufberei-
tungsplatz und von dort zum
Verwertungsplatz.

Umgerechnet entspricht
das rund 250 Tonnen allein in
Meinhard, die pro Jahr zusätz-
lich auf die Straße gebracht
werden. „Ökologisch tun wir
damit dem Klima keinen Ge-
fallen und betriebswirtschaft-
lich rechnet es sich nur, wenn
der Verbrennungsort der
Hackschnitzel in unmittelba-
rer Nähe zum Wachstumsort
liegt. Und sozial – da sollen
Bürger finanziell belastet wer-
den, die gar keine holzige Bio-
masse haben und eh wird in
ein paar Jahren die ältere Ge-
neration hier in Meinhard
nicht mehr auf die Bäume stei-
gen, um sie zurückzuschnei-
den und die Jüngeren haben
dafür keine Zeit.“

ins Gegenteil. Unzählige
Transporte mit Kraftfahrzeu-
gen von den Wachstumsorten
zum Sammelplatz und danach
zum Aufbereitungsplatz seien
notwendig. Am Aufberei-
tungsplatz sollen dann Groß-
schredder mit in der Regel

sich einige Jahre aufgehalten
hat. Das Projekt „Holzige Bio-
masse“ hinkt gewaltig, meint
er im Gespräch mit dem Bür-
germeister. Die prognostizier-
te Reduzierung des CO2-Aus-
stoßes im Rahmen des Projek-
tes verkehrt sich tatsächlich

J acob Maurer aus Witzen-
hausen hat die Berichter-

stattung zur Rebellion der Ge-
meinde Meinhard gegen das
Projekt „Holzige Biomasse“ in
der WR verfolgt. Maurer, 92
Jahre alt, Weltreisender und
Pädagoge, Vorsitzender des
Werratalvereins Witzenhau-
sen und über 20 Jahre im Um-
weltausschuss des Landkrei-
ses. Er ist ein erfolgreicher Au-
tor mehrerer Publikationen
zur Kultur und Heimat im
Werratal, langjähriger Che-
mie- und Biologielehrer in
Hessisch Lichtenau und Wit-
zenhausen, und Maurer kennt
sich aus.

„Verbrennung ist Verbren-
nung – ob es eine Tonne Hack-
schnitzel ist oder eine Tonne
Baumabschnitte“, erläutert er
dem Bürgermeister in Mein-
hard jetzt bei einem Überra-
schungsbesuch im Meinhar-
der Rathaus. Seine Schüler ha-
ben ihm damals immer gern
zugehört. Jacob Maurer kann
erklären. Schon immer hatte
er die Gabe, so zu unterrich-
ten, dass seine Zöglinge sich
auch für trockene Themen in-
teressierten. Noch heute erin-
nern sich seine Schüler an ihn.

Erinnern sich an ihn, wenn
er auch mal abschweifte und
von Namibia erzählte, wo er

Kein Gefallen fürs Klima
Jacob Maurer aus Witzenhausen kritisiert Projekt Holzige Biomasse in Grebendorf

Sind sich in ihrer Skepsis einig: Meinhards Bürgermeister Gerhold
Brill (links) und Jacob Maurer aus Witzenhausen. Foto: privat

Jahr Blätter und Blüten schen-
ken. Dann bekam noch der
Rand am Bach einen angemes-
senen Rückschnitt. Der Was-
serlauf ist wieder gut sichtbar
und erfreut hoffentlich viele
Spaziergänger.

Dank an alle Helfer
Nach getaner Arbeit gab es

einen Linseneintopf und Di-
verses zur Stärkung. In gemüt-
licher Runde klang der gut ge-
lungene Einsatz aus.

Herzlichen Dank an alle,
die durch ihre Arbeitskraft,
ihr Gerät und ihre Spenden
dazu beitragen, dass unser
Dorf wieder ein wenig aufge-
räumter aussieht.

Wir gehen jetzt in die Win-
terpause, wünschen eine schö-
ne Adventszeit und besinnli-
che Weihnachtstage.

B eim Heimatverein Jestädt
wurden einmal mehr tat-

kräftige Freiwillige gebraucht.
Um unser Projekt „Milchberg“
weiter voran zu bringen, tra-
fen wir uns am Freitagnach-
mittag und Samstagvormittag.
Viele Helferinnen und Helfer
kamen gut ausgerüstet und
packten mit an.

Das alte Kirchenkreuz, das
bis 2002 unseren Kirchturm
schmückte, hat hier nach vor-
heriger Restaurierung seinen
neuen Platz gefunden. Es
stand einige Jahre hinter der
Schutzhütte im Wald und ist
jetzt wieder im Dorf.

Zwei schon prächtig ge-
wachsene Bäume, die teilwei-
se durch Spenden finanziert
sind, wurden gepflanzt. Nun
hoffen wir, dass sie gut an-
wachsen und uns im nächsten

Altes Kirchenkreuz
und neue Bäume
Heimatverein Jestädt war im Dorf aktiv

Kirchenkreuz hat neuen Platz: Der Heimatverein Jestädt hat einen
neuen Platz für das Kreuz gefunden. Foto: privat/nh

Sack und Pack das Jestädter
DGH. Ehrfürchtig richteten
sich alle Kinderaugen auf den
Mann in Rot, die Anspannung
war jedem Einzelnen förmlich
anzumerken. Doch da keines
der Kinder sich irgendetwas
zuschulden kommen lassen
hatte, konnte der Nikolaus die
Rute auch wieder einstecken
und belohnte alle Teilnehmer
mit einem persönlichen Ge-
schenk.

Nach einem gemeinsamen
Gruppenfoto musste sich der

Am 4. Dezember organi-
sierte der TSV Jestädt für

seine kleinsten Sportler den
Besuch des Nikolauses. Die
Übungsstunde stand dieses
Mal ganz im Zeichen der
Weihnachtszeit. Bevor der Ni-
kolaus kam, wurden gemein-
sam Plätzchen gegessen, ge-
bastelt und getobt. Kurz vor
Ende der Übungsstunde,
pünktlich mit Einbruch der
Dämmerung, begrüßte Vorsit-
zender Christoph Klug die
rund 30 Kinder und deren El-
tern. Nach einer kurzen An-
sprache, in der er sich für die
rege Teilnahme der in die De-
cke schießenden Teilnehmer-
zahl bei den Kindern und El-
tern bedankte, nutzte er au-
ßerdem den Rahmen, um sich
bei den Betreuerinnen Katja
Sauer und Daniela Hiebenthal
zu bedanken.

Die beiden stecken seit nun-
mehr knapp zwei Jahren ihr
ganzes Herzblut und ihre
Energie in die wöchentlichen
Treffen, um den Kleinsten
jede Menge Spaß zu bereiten.
Dieses ehrenamtliche Engage-
ment ist heutzutage nicht
mehr selbstverständlich und
deshalb kann man es auch
nicht genug wertschätzen.

Als im Anschluss dann rund
30 Kinder lauthals den Niko-
laus riefen, ließ der sich nicht
lang bitten und betrat mit

Nikolaus besucht Sportkinder
Rund 30 Kinder des TSV Jestädt bekamen vorige Woche Besuch vom Nikolaus

Nikolaus aus terminlichen
Gründen schnell wieder ver-
abschieden, ließ aber noch die
besten Wünsche des gesamten
Vorstandes des TSV Jestädt da
und wünschte allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit, ein
schönes Weihnachtsfest und
alles Gute für 2019.

An dieser Stelle möchte der
Vorsitzende Christoph Klug
noch einmal darauf aufmerk-
sam machen, dass der TSV Je-
städt dringend einen Übungs-
leiter/ eine Übungsleiterin für

das Kinderturnen ab sechs Jah-
ren sucht. Das Kinderturnen
in der Altersklasse von zwei
bis fünf Jahren findet solch ei-
nen regen Zuspruch, dass wir
ab dem sechsten Lebensjahr
eine weitere Gruppe anbieten
möchten, aber leider findet
sich keine Betreuung. Wenn
also Eltern, Großeltern oder
wer auch immer daran inte-
ressiert ist, die Leitung dieser
Gruppe zu übernehmen, dann
kann man sich gern an den
TSV Jestädt wenden.

Waren alle brav:
Bei den Kindern
des TSV Jestädt
konnte der Niko-
laus seine Rute ste-
cken lassen.

Foto:  privat

tenrechts (SGB IX) und des
Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetzes (BEEG) wird den
Bürgerinnen und Bürgern Be-
ratung angeboten.

Die Bürgersprechtage fin-
den an folgenden Tagen in
Eschwege am Obermarkt 22,

Im Jahr 2019 werden vom
Versorgungsamt Kassel

(Amt für Versorgung und So-
ziales) wieder Bürgersprechta-
ge außerhalb der Dienststelle
angeboten. Im Rahmen des
Opferentschädigungsrechts
(OEG), des Schwerbehinder-

Sprechstunden des Versorgungsamtes
Im März und Oktober bietet Kasseler Versorgungsverwaltung Sprechstunden in Kassel an

im Zimmer 405 statt:
Am Donnerstag, 14. März

2019, sowie Donnerstag, 10.
Oktober 2019, jeweils von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15
Uhr.

Außerhalb der Bürger-
sprechtage steht den Bürgern

das Versorgungsamt in Kassel
jeweils montags bis donners-
tags von 8 bis 15.30 Uhr und
freitags von 8 bis 12 Uhr zur
Verfügung. Telefonisch errei-
chen Sie das Versorgungsamt
in Kassel unter der Telefon-
nummer 0561/2 09 90.

Am Dienstag,18. Dezember,
findet um 18.30 Uhr eine öf-
fentliche Sitzung des Jugend-,
Kultur-, Sozial- und Friedhofs-
ausschusses statt, zu der alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger recht herzlich ein-
geladen sind. Treffpunkt ist
der Jugendraum des Ortsteil
Motzenrode. Die Tagesord-
nung kann den örtlichen Aus-
hangkästen in den einzelnen
Ortsteilen sowie der Homepa-
ge der Gemeinde Meinhard
entnommen werden.

Am morgigen Mittwoch,
12. Dezember, findet um

20 Uhr im Bürgerhaus im Orts-
teil Grebendorf eine öffentli-
che Sitzung des Haupt-, Fi-
nanz-, Bau- und Umweltaus-
schusses statt, zu der alle inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürger recht herzlich eingela-
den sind. Die Tagesordnung
kann den örtlichen Aushang-
kästen in den einzelnen Orts-
teilen sowie der Homepage
der Gemeinde Meinhard ent-
nommen werden.

Ausschüse in
Meinhard tagen

Öffentliche Sitzungen der Gemeindegremien


